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Liebe Eltern, liebe Interessierte,  

ein neues Jahr hat begonnen ð und damit eine wertvolle Gelegenheit, gemeinsam auf die Ziele und 

Chancen zu blicken, die das 2025 für uns bereithält. Im Zentrum unseres schulischen Handelns steht die 

Förderung der Entwicklung Ihrer Kinder.  

Die Bedeutung de r Persönlichkeit ð und wie sie sich entwickeln kann  

Unsere Persönlichkeit wird oft mit fünf wesentlichen Merkmalen beschrieben, den sogenannten  Big Five: 

Emotionale Stabilität, Extraversion, Offenheit für neue Erfahrungen, Gewissenhaftigkeit und Verträglic h-

keit  

Diese Eigenschaften sind keine starren, unveränderlichen Gegebenheiten. Vielmehr ähneln sie Schie-

bereglern, die sich mit bewusster Arbeit, durch äußere Anstösse oder den eigenen Entwicklungswillen 

verändern können ð unabhängig vom Alter. Lange wurde angenommen, dass unsere Persönlichkeit 

spätestens mit etwa 20 Jahren feststeht. Doch die Forschung zeigt heute: Wir können uns unser Leben 

lang weiterentwickeln!  

Der Weg zu positiven Veränderungen ð in kleinen Schritten  

Der Beginn eines neuen Jahres bringt  oft den Wunsch nach Veränderungen mit sich. Doch warum 

scheitern so viele Vorsätze nach nur wenigen Wochen? Ein Hauptgrund ist, dass wir uns oft zu grosse 

Ziele setzen. Große Veränderungen brauchen Zeit ð und vor allem: kleine, machbare Schritte.  

Ein Beispiel: Wer sich vornimmt, geselliger zu werden, könnte scheitern, wenn dieses Ziel zu diffus bleibt. 

Zielführender ist es, mit kleinen Gewohnheiten zu beginnen, wie etwa täglich ein kurzes Gespräch mit 

jemandem zu suchen. Solche konkreten Schritte lassen si ch umsetzen und stärken langfristig das Selbst-

vertrauen. Studien zeigen, dass es etwa sechs Wochen bis drei Monate dauert, bis neue Verhaltens-

weisen zur Gewohnheit werden.  

Was bedeutet das für die Entwicklung Ihres Kindes?  

Als Schule möchten wir Ihre Kinde r nicht nur fachlich begleiten, sondern ihnen auch die Möglichkeit 

geben, sich persönlich weiterzuentwickeln. Dies gelingt durch eine Kombination aus gezielten Lernzie-

len, offener Kommunikation und einem Umfeld, das ermutigt, Neues auszuprobieren.  

Auch Sie  als Eltern können eine wichtige Rolle spielen, indem Sie die Selbstwirksamkeit und die kleinen 

Fortschritte Ihrer Kinder bewusst fördern. Unterstützen Sie sie dabei, kleine Schritte zu gehen ð ob es um 

mehr Offenheit, ein neues Interesse respektive Hobby oder den Umgang mit Emotionen geht.  

Gemeinsam stark im Jahr 2025  

Unser Ziel für das Jahr 2025 ist es, gemeinsam mit Ihnen einen Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung Ihrer 

Kinder zu leisten. Denn jedes Kind hat das Potenzial, an seinen Herausforderungen zu wachsen und sich 

in seiner Einzigartigkeit zu entfalten.  

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung und freuen uns auf ein Jahr voller wertvoller Momente und 

gemeinsamer Erfolge.  

Mit den besten Wünschen für das neue Jahr,  

Stefan Schneider  

Aus dem Schulleitungsbüro            
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Besuch Creaviva Kindermuseum 

Kindergarten Kirchdorf November 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                          Bilderbuch vom Eichhorn und der erste Schnee 
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Von der Workshopleiterin erfahren wir einiges ¿ber den K¿nstler Paul Klee und ler-
nen neue Techniken kennené 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 Jetzt d¿rfen wir experimentierené 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen des nationalen Zukunftstages erhalten zwei Mªdchen der Schule Region 

Gerzensee praxisnahe Einblicke  

 
Impressionen vom Museum 

 

 

      

     Im Atelier des K¿nstlers 
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Familie Klee       Utensilien vom K¿nstler 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Paul Klee fertigte f¿r seinen Sohn  

Felix viele Handpuppen an 
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Wir betrachten das Bild çSpªtes Gl¿henè  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Zu guter Letzt die Originalgeige von Paul Klee 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Arlene Gadient Klassenlehrperson  

Kindergarten Kirchdorf 
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                                              çZ ME DUSSè 
ZYKLUS¦BERGEIFENDE AKTIVT TEN IM RAHMEN DER  
DRAUSSENSCHULE 
 
1./2. und 3./4. Klasse D. Blickenstorfer und A. Kaegi 
WALDPROJEKT 
 
 
 
 
 
 
 
              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zn¿ni ªsse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Cervelat brªtle                                             Igel Nest bauen  
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Kindergarten und 5./6.Klasse S. Mªder und B. Weinmann 
AUFTR GE IM SCHULGARTEN 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kindergarten und 3./4. Klasse A. Gadient und A. B®guet 
GEMEINSAM IM SCHULGARTEN UNTERWEGS 
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      Gegenstªnde passend zu den Adjektiven 
suchen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinsam sind wir stark, wir haben fast  
alles abgestempelt 
1./2. Klasse und 5./6.Klasse B.Hofstetter  
und U. Knecht  
 
 
 
 
 
 
SPIEL UND PLAUSCH UMS SCHULHAUS 
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Nachdem einander im Kreis toll zugeblinzelt worden war und man versuchte, der Be-
wachung zu entkommen, spielten die Knaben und Mªdchen ein paar Mal Rªuber 
und Poli. Zum Schluss gestalteten die 5. und 6. Klasse mit ihren Gotte- und Gºttikin-
dern ein schºnes Muster mit Material das sich finden liess. 
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Zukunftstag-Vernissage 2024 in Kirchdorf 

Wir Schüler/innen der 5./6. Klassen durften an einem Donnerstag einen beliebigen 
Beruf besuchen. Wir arbeiteten den ganzen Tag wie unsere Begleitperson und durften 
dabei einen Einblick in diesen Beruf haben. Wenn möglich stellten wir der Begleitper-
son einige Fragen über ihren Beruf. 
 

Nach dem Zukunftstag hatten wir zwei Wochen Zeit ein Plakat zu gestalten. 
 

Am Dienstagnachmittag stand die Vernissage bevor. Wir alle waren sehr aufgeregt, 
als die Eltern eintrafen, die alle herzlich eingeladen worden waren zur Präsentation 
unserer Plakate. Es traf Theodor, der anfangen musste. Er machte es sehr gut und 
machte uns damit allen Mut, so dass es schlussendlich allen gut gelang vor so viel 
Publikum von unserem Zukunftstag zu erzählen. 
 

Nach einem kleinen Applaus, den wir sehr genossen haben, konnten wir die Plakate 
der anderen Klasse anschauen. Anschliessend gab es ein leckeres Apéro.  
Frau Weinmann richtete uns Schülern aus, dass alle Plakate gut bei den Eltern ange-
kommen waren und wir super präsentiert hätten. 
Uns Schüler/innen hat es auch sehr gefallen. 
 

Von Ben & Tim 
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(Auswahl der Plakate per Losentscheid)  
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Gotte/Götti Projekte 

Neu haben wir in der Schule Gotte/Götti-Klassen. Das heisst wir 5./6. Klässler haben 
je einen 1./2.-Klässler zugeteilt bekommen. Mit ihnen machen wir manchmal etwas. 

Die drei Hauptziele dieses Gotte/Götti- Projekts sind, dass wir neue Kontakte knüpfen 
ausserhalb der Klasse, dass die 1./2. Klässler eine ältere Ansprechperson innerhalb 
vom Schulhaus haben und dass wir 5./6. Klässler lernen Verantwortung zu überneh-
men. 

Drei der Projekte waren Backen, Basteln und Lesen. 

 
 

Lesetraining 

In der Schule haben wir 5./6. KlässlerInnen mit unseren Gotti-Götti Kindern ein Lese-
training gemacht. 
Zuerst machten wir Tandemlesen und sobald sich das jüngere Kind sicher gefühlt hat, 
durfte es einen Text aussuchen und den ein paarmal vorlesen. Nachher las der 5./6. 
Klässler einen geübten Globitext vor. Alle waren sehr aufmerksam und motiviert. Zum 
Schluss konnten wir noch Spiele spielen wie zum Beispiel Buchstaben auf den Rücken 

zeichnen oder Witze erzählen. Es hat sehr Spass gemacht! 
 

Von Anna 
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Basteln 

Nach dem Lesetraining haben wir einen Stern gebastelt. Alle waren sehr motiviert. 
Wir haben sieben Papiere gefaltet und so eingeschnitten, wie wir mussten. An-
schliessend konnten wir die eingeschnittenen Papiere mit Klebeband und Bostitch 
aneinander befestigen. Am Ende war das Klassenzimmer sehr schön mit Sternen ge-
schmückt. 
 

von Isabelle  
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Backen 
An zwei Mittwochmorgen buken wir in Halbklassen mit unseren Gotte/Götti-Kindern 
Guetzli: Haselnussmakronen und Pfeffernüsse. Die 1./2. Klässler halfen gut und mo-
tiviert mit! Mich hat es sehr beeindruckt, wie viel die 1./2. Klässler schon gewusst ha-
ben. 

Die Guetzli waren sehr lecker. 

 

von Ronja 
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